
 

 

 

 

 

 

 

Forschendes Lernen in den 

Geisteswissenschaften 

Melanie Sauer studierte Erziehungswissenschaften, 
BWL und Psychologie und war als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der CAU Kiel tätig.   
Dort unterrichtete sie vorwiegend im Format des 
Forschenden Lernens und wechselte dann in die 
Hochschuldidaktik, wo ihr Fokus ebenfalls im 
Forschenden Lernen lag. Aktuell  leitet sie die 
Hochschuldidaktik und das Tutorienprogramm der 
Deutschen Sporthochschule Köln. Darüber hinaus ist sie 
seit einigen Jahren als hochschuldidaktische Trainerin an 
Fachhochschulen und Universitäten tätig. 
 

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird mit 8 Arbeitseinheiten bewertet und ist in diesem Umfang 
anrechenbar auf das Zertifikatsprogramm „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ des Netzwerks 
Hochschuldidaktik NRW (Vertiefungsmodul). 
 

Das hochschuldidaktische Konzept des Forschenden Lernen bedeutet, dass alle Phasen einer Forschung  
- von der Formulierung einer Fragestellung und Recherche des dazugehörigen Forschungsstands über 
die Planung eines methodischen Designs und dessen Umsetzung bis zur Darstellung/Präsentation der 
erzielten Erkenntnisse – vom Studierenden allein oder arbeitsteilig in einem Team umgesetzt werden. Aufgabe 
der Lehrenden ist es dabei, die Studierenden in ihren Forschungsaktivitäten anzuregen, bei Bedarf anzuleiten,  
Kontexte und Ressourcen zu gestalten und auf diese Weise, Prozesse durch Forschen zu begleiten. Welche  
Herausforderungen und Chancen dieses Konzept in der Lehre von geisteswissenschaftlichen Fächern bietet  
und wie es sich praktisch umsetzen lässt, werden in diesem Workshops erarbeitet. Dabei werden u.a. die  
veränderte Rolle der Lehrenden reflektiert, die Nutzung von digitalen Medien bei der Umsetzung und  
Präsentation von studentischen Forschungsprojekten diskutiert und Aspekte wie Bewertungskriterien und  
Prüfungsszenarien angesprochen 
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Raum wird noch bekannt gegeben 
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